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1869. 


Die „Danziger Zeitung“ erſchelat täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen — — Ming Abends. — Beelen en werden in der 
Erpebitlon (Ketterhager ale No. 4) nnuo auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Montag, 23. Auguſt. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 um 20 Sgr. — Inſerate 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; int 

N H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frau 
5 Ilger'ſche B 
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oſſe; in Leipzig: Eugen 
fe; 8 kfurt a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann - Hartmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. b 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädiaſt gerubt: Die 

Geh. Ober⸗Rechnungsräthe Kaddatz, Plehn, Peterſon, Gie⸗ 

fede, Dür ing, Bor ſche, v. Mühlbach. v. Rohrſcheidt und 
Meſſerſchmidt zu Räthen zweiter Klaſſe zu ernennen. 


— ——— — —— —-— 
Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien ib, Aug. 22 „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
mehrere kaif. Handſchreiben, durch welche die Unterſtellung ver⸗ 
chiedener Theile der Militärgrenze unter die Civilverwaltung 
angeordnet wird; die wirkliche Uebergabe dieſer Gebietstheile 
fol erſt nach verfaſſungsmäßiger Erledigung der betreffenden 
Geſetzesvorlagen erfolgen. Zugleich werden der Reichskriegs⸗ 
minifter und der Cisleithaniſche und der Ungariſche Minifter- 
Präſident durch Kaiſerliche Handſchreiben zur ſchleunigen 
Ausarbeitung dieſer Vorlagen aufgefordert. — Daſſelbe Blatt 
enthält auch die Kaiſerliche Verordnung betreffend die Ein- 
berufung des Cisleithaniſchen Landtags. (N. T. 
Paris, 22. Aug. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
das Decret, durch welches General Leboeuf zum Kriegs- 
miniſter ernannt wird. — Aus Perpignan find nähere 
Berichte über die dort erfolgte Feſtnahme carliſtiſcher Führer 
eingelaufen. Die Verhafteten ſind ein Obriſt, ein Comman⸗ 
dant und vier Dfficiere geringerer Garde. Die Grenze wird 
gegenwärtig von den franzöſiſchen Behörden ſtreng Überwacht. 
lorenz, 22. Aug. Es wird verſichert, daß ſich der 
Conſeilspräſident und der Miniſter des Innern nach Alaccio 
begeben werden, um die Kaiſerin von Frankreich zu begrüßen. 
Madrid, 21. Aug. In mehreren Zeitungen wird an⸗ 
ſcheinend offiziös das Gerücht dementirt, daß der Regent 
Serrano die Kandidatur des Herzogs von Montpenſter unter⸗ 
ſtützte. Der Regent begünſtige überhaupt keine Kandidatur. 
Mendez Nunez iſt in Madrid verſtorben. W. T.) 


j Wochenbericht. 

Der Cabinetskrieg zwiſchen Berlin und Wien iſt 
durch die Beuſt'ſche Depeſche vom 15. Auguſt ſcheinbar zu 
einem Stillſtande gelangt, wir dürfen daraus aber noch keine 
Friedenshoffnungen 8 fer denn gleichzeitig ſagen uns die 
Partiſane Beuſt's, daß dieſer Alles daran ſetzen muß und 
wird, Oeſterreichs alte Stellung zu Deutſchland wieder zu 
erobern. Eine in Peſt erſchienene officidfe Flugſchrift ſpricht 
pe: von dem Plan, durch eine Wiederherſtellung Polens 

eſterreich und Frankreich zu gemeinſamem Vorgehen gegen 
Rußland und Preußen zu veranlaſſen, damit fie für die 


orientaliſche Frage freie Hand erhalten. — Gegen dieſe In⸗ 
. er e aus, Ensch. 
enfte u „Graf Beuſt möge n u ’ 
Ung er feiner Pläne e 75 Wer Es 


fol gegenwärtig eine große Aufregung gegen Beuſt's Politik 
in Ungarn herrſchen, und wir durfen erwarten, daß Graf 
Andraſſy ſich entſchieden gegen Beuſt's preußenfeindliche 
Tactik ausſprechen wird. 

Dieſer diplomatiſche Kampf wurde in der vorigen Woche 
von dem kleinen Volkskriege gegen das Moabiter- 
Kloſter begleitet, und aus ihm hätten noch ernſtere Folgen 
hervorgehen können, wenn die Mönche ſich nicht dazu ver⸗ 
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ſtanden hätten, einftweilen das Feld zu räumen. Man er» 
wartet die Aufhebunz des Kloſters, deſſen Bau ohne Kennt⸗ 
niß der Polizei vorgenommen ſein ſoll. Iſt dies begründet, 
ſo hat der Miniſter des Innern um ſo mehr Veranlaſſung, 
ſich gegen das Fortbeſtehen des Kloſters zu erklären, da er 
ſich ſonſt dem Verdacht ausſetzen würde, als habe man den 
Bau im Stillen geſtattet, um ihn nachher als Thatſache 
dulden zu können. Die Aufregung, welche das Auftauchen 
der Franciskaner⸗Mönche in Berlin in den mittleren und 
unteren Schichten des Volkes hervorgebracht hat, iſt aber ſo 
ſtark, daß an deren Beſchwichtigung nicht zu denken iſt. 
In letzter Folge hat Hr. v. Mühler für die Begünſtigung 
des Möuchsthums einzuftehen, da ohne feine Orthodoxie die 
Ultramontanen nie dazu gelangt wären, ſo keck in Preußen 
vorzugehen, um dieſes zu einem zweiten Belgien zu machen. 
Mit dem Bekanntwerden dieſes Planes wird er aber auch ſein 
raſches Ende finden. 5 

Preußen wird durch den Lauf der Geſchichte genöthigt, 
gegen Rom in die Schranken zu treten, ſobald das Concil 
die Macht des Papſtes über die der deutſchen Staaten ſtellen 
will, wie die Ultramontanen es ihrerſeits thun müſſen, und 
es wird der preußiſchen Regierung auch die Entſcheidung 
zwiſchen der neulutheriſchen Orthodoxie und der Aufklärung 
nicht erſpart werden. — Der in Breslau zwiſchen dem 
Magiſtrat und Hrn. v. Mühler geführte Schulſtreit bildet 
eine fo brennende Frage, daß fie gelöſt werden muß. Die 
Einpferchung der Schulen in die Eonfeffionen der Ortho- 
doxie iſt ein Unding, gegen das ſich die Bildung unferer Zeit 
mit aller Kraft ſträuben muß. So geſchieht es in Breslau, 
und um der beſchränkten Richtung eines Miniſters willen 
muß eine Stadt wie dieſe eine Bildungsanſtalt entbehren, die 
ein dringendes Bedürfniß für Katholiken und Proteſtanten iſt. 
Es iſt dies eine wahre Ironie auf den Staat Friedrich d. G. 

Louis Napoleon hat ſich durch ſeine vollſtändige 
und unbegrenzte Amneſtie wieder etwas mehr Terrain er» 
obert, die Liberalen erkennen es gern an, daß der Kaiſer ſich 
mit dieſem klugen Schritte ein Verdienſt erworben hat. Es 
wird damit die Bahn für die neuen Kämpfe frei gemacht. 
Mehr Gewicht wird dieſem Acte aber nicht beigelegt. Das 
Volk verhielt ſich an dem Napoleonstage ſo ſtill wie noch 
nie; die Bonapartiſten erregten nirgend Demonſtrationen, und 
von einer Säcularfeier Napoleons I. war im ganzen Lande 
keine Rede. Die Amneſtie iſt aber auch noch inſofern be⸗ 
ſchränkt, als Ledru⸗Rollin von ihr ausgeſchloſſen wird, den 
Louis Napoleon früher in Gemeinſchaſt mit Mazzini als 
angeblichen Theilnehmer an einem N hatte verurtheilen 
laſſen, um ihm die Schuld eines gemeinen Verbrechers auf⸗ 
zubürden an die kein Menſch glaubte. So lange der fran⸗ 
söfiie Kaiſer dieſes Urtheil aufrecht erhält, wird kein Repu⸗ 
likaner an ſeine ehrliche Bekehrung zum Liberalismus glau⸗ 
ben. Die Senats⸗ ommiſſton hat ihre Arbeiten nur langſam 
fortgeſetzt, und da die Hälfte der Senatoren jetzt den 
Departements ⸗Verſammlungen beizuwohnen hat, fo find 
die Sitzungen vertagt. Es iſt von ihnen auf Her⸗ 
ſtellung der Adreßdebatte angetragen, aber wenig Aus ſicht 
vorhanden, daß ſie bewilligt werden wird. — Der „Laiferliche 
Prinz“ mußte ſeinen Vater am Napoleonstage im Lager von 


Ein Streifzug ins Heſſenland. 


Nichts verlockenderes giebt es für den Wanderluſtigen, 
als wenn aus weiter unbekannter Ferne ein bläulicher 
Bergcoloß vor feinen Blicken aufſteigt, den die Fama als 
einen merkwürdigen ausſichts reichen, ſagenhaften rühmt. Da 
zieht es uns mit Macht hin, um den Geſchilderten ſelbſt 
kennen zu lernen, zu prüfen, ob das, was die Fantaſie ſich 
aus Berichten, Erzählungen, Schilderungen zurechtgeformt 
auch von der Wirklichkeit gehalten werden. Eine derartige 
hg überkam mich fait täglich ſeit meinem Aufenthalte 
in Kaſſel beim Anblick des Meißner. Von den hochgelegenen 
Terraſſenpromenaden der Reſidenz blickt man oſtwärts über 
das üppige Fuldalhal hinweg in die waldigen Berge und wo 

e couliſſenartig ſich etwas auseinanderſchieben, hebt ſich im 
ernſten Hintergrunde der breite Block des Meißner hervor 
deſſen langer platter Rücken der Schauplatz aller exen⸗ und 
Sagengeſchichten des Heſſenlandes ſein ſoll. & iſt der 
höchſte Berg des Landes und der Gegend, bis zum Brocken 
und dem Juſelsberge hat er keinen Rivalen, vor beiden 
zeichnet er ſich aus als ein einzeln ſtehender, nach allen 
Himmelsrichtungen zum Thal abfallender Gebirgsklumpen 
der die Scheide zwiſchen Werra und Fulda bildet. l 
Endlich ſollte der lange gehegte Plan ausgeführt werden. 
Ein halber Sonnabend und ein ganzer Sonntag genügten 
zu der Bergwanderung, die denn trotz der anhaltenden 
Gewitterſchwüle des diesjährigen Juli angetreten wurde. 
a überſchreitet in dem älteſten winklichſten, aber zugleich 
ſpiteriſchſten Theile der Stadt, wo in ben engen Gäßchen die 
ſprigebeligen Häufer mit jedem Stockwerke weiter hinaus⸗ 
— 1— und Luft und Licht abſperren, den Nuß und wan⸗ 
nach B. Straße hinauf, welche in ehemaligen Reichspoſtzeiten 
weil, Peclin und Leipzig führte. Der Weg iſt faſt eine Meile 
1 ſo lange es im offenen, ziemlich ebenen Lande bleibt, 
für biefigen ſtark verwöhnten Geſchmack etwas langweilig, 
unerträglich wird er durch den ſchwarzbraunen, Staub, der 
ihn bedeckt und bei jedem Schritte aufwirbelt. Alle Bergzüge 
und um Kaſſel enthalten nämlich einen großen Reichthum 
on Braunkohle, der in unzähligen kleinen Gruben gebaut 
und größtentheils nach der Stadt geführt wird, wo ſie ein 
9 7 billiges, aber wenig intenſiv wirkendes Brennmaterial 
iefert. Das feine Pulver, welches ſich aus dieſen Fuhren 
reut, giebt den entſetzlichſten Staub, bei anhaltender Dürre 
macht er für den Fußgänger die Wege faſt ungangbar. 
1 Bei uterlaufungen, dem erſten größern Dorfe, treten 
ie Berge yäher, ihre waldigen Abhänge ſchließen die Straße 
ein, das kleine Flüßchen, welches der Fulda zueilt, fließt hier 


Chalons vertreten, die Soldaten fragten aber ſehr ironiſch, 
was ihnen das Kind ſolle. Solche Kunſiſtücke der alten Zeit 
verfangen nicht mehr. Auch der Miſſion, welche die Kaiſerin 
Eugenie mit ihren Reiſen nach Ajaccio zur Huldigung des 
Familiengeiſtes der Bonapartes, nach Konſtantinopel zur Er⸗ 
widerung des Beſuches des türkiſchen Sultans in Paris, und 
nach Egypten zur Einweihung der Eröffnung des Suez⸗ 
Canals in Egypten zur Befeſtigung der alten Bande zwiſchen 
dieſem für die orientaliſche Frage wichtigen Lande und Frank⸗ 
reich erfüllen ſoll, wird keine große Tragweite zugeſchrieben. — 
Die europäiſchen Großmächte haben den zwiſchen dem Sultan 
und dem Vicekönig von Egypten entbrannten Streit bei⸗ 
gelegt, um beiden zu zeigen, daß ſie ſich in der ihnen zuge⸗ 
wieſenen Stellung nicht zu überheben haben. Für die Unab⸗ 
hängigkeit Egyptens wird keine Macht mehr wie im Jahre 
1840 einen Krieg, wagen, und die Drohungen, welche der 
türkiſche Sultan gegen den Vicekönig ausgeſprochen hat, als 
könne er über Egypten wie über ſeine andere Provinzen ge⸗ 
bieten, iſt mit Recht als hohle Prahlerei behandelt worden, 
auf die kein Gewicht zu legen iſt. Wollte der Sultan feinen 
egyptiſchen Nebenbuhler abſetzen und mit Krieg überziehen, 
ſo würde ſeine eigene Macht in ihrem Grunde erſchüttert wer⸗ 
den. Da dem guten Sultan aber die Mittel zum Kriegen 
fehlen, und er in ſolchen Fällen ſtets ſeine Abhängigkeit von 
den europäiſchen Großmächten fühlen muß, ſo hat er ſich ſehr 
bald zur Verſöhnung mit dem Vicekönig entſchließen müſſen, 
und der Letztere kann ſich ungeſtört der Eröffnung des Suez⸗ 
Canals freuen, die feinem Lande eine erhöhte Bedeutung giebt 
und es thatſächlich zur zweiten muhamedaniſchen Macht erhebt. 
In Italien war das Gerücht verbreitet, Victor 
Emanuel ſei des Herrſchens müde und wolle den Priuzen 
Humbert zum Generalſtatthalter des Königreichs ernennen 
laffen, um ihm bald darauf ſeine Krone zu übertragen; dies 
wird ſich indeſſen nur ſo weit erfüllen, als dem Kronprinzen 
ein größerer Antheil an der Regierung zugeſtanden werden 
fol. Victor Emanuel war nie ſehr für das Regieren ein⸗ 
genommen, und ſeine Jagden waren ihm lieber, als die 
Miniſterconſeils, er ſieht aber auch ein, daß die Fortdauer 
ſeiner Herrſchaft nöthig iſt für das Zuſammenhalten der zu 
ſeinem Königreich verbundenen Länder, die ihrem Weſen nach 
noch immer ſehr verſchieden ſind. Deshalb wird er auf 
ſeinem Poſten ausharren, ſo lange die Republikaner ihm dies 
möglich machen. 5 0 
In Madrid hieß es kürzlich, der ſpaniſche Geſandte in 
Liſſabon habe geheime Inſtructionen erhalten, um den König 


Don Luis zur Annahme der Krone Spaniens unter dern 


Form der Perſonalunion zu bewegen; da die amtliche Zei⸗ 
tung von Madrid dieſe Nachricht aber für „abgeſchmackt und 
verleumderiſch“ erklärt hat, dürfen wir annehmen, daß es 
Prim weit mehr um die Einigung mit den Republikanern, 
als um das Königmachen zu thun iſt. Die Carliſten ſetzen 
ihre Agitationen noch immer ſort und ſchmeicheln ſich mit 
der Hoffnung, nächſtens mit einer größeren Macht im Felde 
erſcheinen zu können. Vorläufig bringen ſie es aber nur zu 
Banden, die raſch zerſtreut wurden. Don Carlos hat die 
Biſchöfe und die Geiſtlichen durch ein Schreiben verpflichtet, 
für ihn zu wirken, und die Verhaftung von 12 Geiſtlichen 
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noch in jugendlicher Munterkeit über die Steine. Das Dorf zwiſchen ihnen hin, eine grüne, köſtliche Einſamkeit, aus der 


ſieht aus wie alle heſſiſchen Dörfer, das heißt, wie eine kleine 
Stadt. Die Häuſer, meiſt zweiſtöckig, liegen in geſchloſſenen 
Straßen beieinander, kein Garten, kein Feld trennt ſie, kein 
freundliches Grün unterbricht den dichten Häuſerklumpen. 
Von Weitem macht das einen ganz ſtaatlichen Eindruck, doch 
find im Ganzen unfere bäuerlichen Anſiedelungen mit den 
zerſtreuten Höfen, von Garten, oft von Feld umgeben, viel 
hübſcher und gewiß auch für die Wirthſchaft viel praktiſcher 
und bequemer. Von hier ab wird die Gegend wahrhaft rei⸗ 
zend. Zwiſchen dickbewaldeten Bergwänden wanderten wir 
in einem faftig grünen Wieſenthal am Ufer des Wäſſerchens 
allmälig aufwärts. Dieſes friſche Wieſengrün erinnerte mich 
plötzlich daran, daß doch auch in der Heimat manches ſchöner 
ift, als in der geprieſenen Umgegend Kaſſels, ſolche lebhafte 
Saftfarbe der Wieſen und Weiden wie hier im kühleren Berg⸗ 
lande, findet man zwar daheim, aber in der Nähe der Haupt- 
ſtadt würde man ſie vergeblich ſuchen, das Gras gehört dort 
nicht zu den bevorzugten Pflanzen. Von wunderbarer Schön⸗ 
heit ſind die Wälder nicht nur hier bei Kaufungen, ſondern im 
ganzen Lande. Das iſt eins der größten Verdienſte der kleinen 
Autokraten im deutſchen Reiche, daß ſie die Waldkultur 
in der allerhöchſten Blüthe erhalten haben. Vielleicht gingen 
fie darin wirthſchaftlich ſogar zu weit, indem fie den herrlichſten 
Fruchtboden mit prachtvollen uralten Bäumen bedeckt ließen 
und auch dort nicht aufräumten wo die Hölzer ſchlagreif 
waren. Der Naturfreund wird ſich über ſolchen Luxus nie⸗ 
mals beklagen, er ſtattet dieſe Ländchen, da faſt aller Wald 
dem Fiscus gehört, mit Hochwäldern von Eichen, Buchen 
und Edeltannen aus, in denen jeder einzelne Baum ein ſeltenes 
Prachtexemplar iſt. Die preußiſche Wirthſchaftlichkeit wird 
hier hoffentlich nur das Nothwendige thun und dieſen Stolz 
und Schmuck des Landes erhalten ſo weit es nicht zu ſehr 
das Staatsintereſſe ſchädigt. An Klagen fehlt es ſchon heute 
nicht darüber, daß die neue Regierung den Wald verwüſte, 
competente Beurtheiler der Verhältniſſe ſagen aber, daß nur 
nach den Gefegen der modernen Waldcurtur verfahren, das 
überſtändige Holz genommen, ab und zu guter Weizenacker 
freigemacht, dafür aber unergiebiges Terrain neu bepflanzt 
werde. Das Geſchrei und die Oppoſition rühre von der 
Unmaſſe der Oberförſter des ehemaligen Heſſenherrſchers, ich 
glaube an 80, her, die das neue Regiment unmöglich alle be⸗ 
halten könne, weil man bei uns nun einmal mehr ans Ar» 
beiten gewöhnt iſt. . 

Die in milden Wellenlinien ſich hebenden Bergketten, 
zur einen Seite der Kaufunger Wald, zur anderen die Sörre 
rücken immer näher zuſammen, das Thal ſchlängelt ſich eng 


nur etwa alle Stunde einmal die Giebelgruppen eines Dor⸗ 
fes aufſteigen. Wir wollten am Abend noch die Höhe des 
Meißner erreichen, dort die Nacht bleiben und am anderen 
Tage das Werrathal beſuchen, allein durch dieſe Pläne machte 
der Himmel einen gewaltigen Strich. Immer ſchwüler wurde 
die Luft, das flimmernde Grau der mit Electrieität überla⸗ 
denen Atmosphäre wurde immer dichter und unducchſichtiger, 
dicke ſchwarze Wolken ballten ſich zuſammen und plötzlich brach 
denn das Unheil los in Geſtalt eines fo furchtbaren Unwet⸗ 
ters, wie ich es kaum jemals geſehen, gewiß noch niemals 
auf freiem Felde erlebt hatte. An Entrinnen war kein Ge— 
danke, in wenigen Minuten wurde die Straße zum tiefen 
Bache, der Regen, nicht Tropfen, ſondern Ströme raſte von 
allen Seiten auf uns, arme Spazierwanderer, Blitz und 
Donner leuchteten und knatterten ununterbrochen durch die 
Luft, die ſich der ſeit Wochen in ihr laſtenden drückenden 
Schwüle unter furchtbarem Gedröhne entlud. Steine, Ge⸗ 
röll und rothe Schuttmaſſen, die ich ſonſt nur hinterdrein als 
Spuren der Wetterverwüſtung gefunden hatte, wälzten ſich 
vor unſeren Augen über die Flur, auf die Straße, hemmten 
oder erſchwerten wenigſtens den Weg, von den Berghängen 
ſtürzte die Fluth wie Gießbäche herab, es war ein toller 
. in der Natur, aber, wenigſtens heute in der 

rinnerung ſcheint es ſo nicht unintereſſant, ſolchem Kampfe 
einmal in unmittelbarer Nähe, ja ſogar als ein direct Be⸗ 
theiligter beizuwohnen. 

An Weiterwandern war nicht zu denken, im nächſten 
Oertchen einem ganz hübſchen Dorfe oder Flecken, Helſor, 
wo die Straße ſich links nach Berlin, rechts nach Leipzig 
gabelt und mit dieſen beiden Armen den Meißner umſchließt, 
mußten wir Halt machen für die Nacht und die Sorglofige 
keit, die es unterlaſſen hatte für Witterungseventualitäten 
Vorſorge zu treffen, abbüßen. Die Kleider wurden getrocknet, 
requirirte dicke Bettdecken togaartig als einzige Kleidung be⸗ 
nutzt und der alte nordiſche Freund, ein tüchtiges Glas Grog, 
das erſte im Heſſenſande, that ſein Beſtes uns mit der Wild⸗ 
heit des Wetters zu verſöhnen, deſſen unausgeſetztes Toben 
aus den Fenſtern des behaglichen Wirthshauſes ſich ganz 
gemüthlich anſehen ließ. Die ganze Nacht wüthete das Un⸗ 
gewitter mit unausgeſetzter Gewalt, erſt gegen 8 Uhr Mor⸗ 
gens ließen die elektriſchen Batterien ab von ihrem Kampf 
gegen einander, ein friſcher Wind jagte die Wolken ausein- 
ander, nur einzelne Flocken und Ballen klammerten ſich an 
die Berge und ließen ſich lange hin und herzerren, ehe auch 
ſie dem Gros gen Weſten folgten. (Schluß f.) 


. 
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in Burgos, welche ſich an die Spitze von carliſtiſchen Ban⸗ 
den ſtellen wollten, liefert den traurigen Beweis, wie ſehr 
dem ſpaniſchen Klerus das Nationalgefühl und die politiſche 
Bildung fehlen, da ſie nicht begreifen, daß die Geſchichte die 
Wiederholung der früheren Bürgerkriege Spaniens nicht 
5 mehr dulden kaun. Die Kundgebung für die Republik, 
ö welche bei dem Erſcheinen der republikaniſchen Abgeordneten 
in den verſchiedenen Städten erfolgt, liefert den Beweis, wie 
empfänglich die ſpaniſche Nation für die Freiheitsentwickelung 
ihres Landes iſt. 5 

Strenge Beaufſichtigung der Klöſter iſt jetzt auch in 
Belgien der Ruf des Tages, da die Geſetze ihnen eine maß 
loſe Freiheit geſtatten, von welcher der größte Mißbrauch 
gemacht wird. 

In England iſt eine wichtige Agitation für die Begrün⸗ 
dung eines gründlichen Volksunterrichts begonnen worden, 
der man nur das beſte Gedeihen wünſchen kann, da Eng⸗ 
land auf dieſem wichtigen Gebiete der ſöcialen Cultur gegen 
Deutſchland noch ſehr zurück iſt. 


.. ĩͤ v ĩͤ v ⅛˙—0,.m‚ BEAT uud it: 
2 * Berlin, den 22. Auguſt. Der König wird am 
Ale 24. Auguſt erwartet und erſt dann ſollen die Verfügungen 
Alber die Manöver in der Provinz Preußen getroffen werden. — 
| In Kaſſel, wohin ſich der König am 21. d. begab, fand die 

Beſichtigung des 49. Infanterie⸗Regiments und der 22. Ka⸗ 

vallerie⸗Brigade ftatt. — Die Unterbrechung des Urlaubs 
+ des Grafen Bismarck wird der „Poſt“ zufolge mit der 
1 Beſetzung des Botſchafterpoſtens in Paris zuſammengebracht. 
— Es werden aber wohl noch mehr wichtige Angelegenheiten 
Be: zu befprechen fein. — Der Beſcheid, welchen der Berliner 
N Magiſtrat von dem Königl. Conſiſtorium in Bezug auf 
die Benutzung hieſiger Kirchen für den deutſchen Proteſtan⸗ 
tentag erhalten hat, giebt abermals zu vielfachen Betrach⸗ 
tungen über Geiſt den und die Richtung dieſer Kirchenbehörde 
Veranlaſſung. Das Conſiſtorium hat die Genehmigung ver⸗ 


. en 


ſagt, weil der Proteſtantenverein nach ſeinen Statuten und 

I feinen Kundgebungen mit den weſentlichen Grundlagen drs 
5 chriſtlichen Glaubens und daher auch mit der Lehre, dem 

Cultus und der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche im offe⸗ 


nen Widerſpruch ſtehen ſoll. Eine ſolche Behauptung werden 
5 die Mitglieder des Proteſtantenvereins, zu denen unſre 
intelligenten Prediger gehören, nicht ohne Widerſpruch hin⸗ 
nehmen. Zunächſt hat einen ſolchen der Magiſtrat in einer 
Eingabe an den Oberkirchenrath erhoben, um die Sache vor 
deu Behörden zum Austrag zu bringen. Der zum October 
1 berufene Proteſtantentag wird in Berlin natürlich unter allen 
* Umſtänden ſtattfinden und die Gelegenheit zu einer entſchei⸗ 
ls denden Demonſtration gegen die neulutheriſchen Leiter der 
1 oberſten Kirchenämter darbieten. — In Bezug auf den geiſt⸗ 
lllichen Rath Müller ift der „Magbb. Ztg.“ die Berichtigung 
1 aus dem Cultusminiſterium zugeſandt worden, daß derſelbe 
den Behörden gegenüber keine legitimirte Stellung habe. 
Das Berl. Corrſpondenz⸗Büreau, von welchem die Nachricht 
ausging, hält dieſelbe aufrecht, indem es bemerkt, daß der 
geiſtliche Rath Müller als Vorſitzender ſämmtlicher katho⸗ 
5 Vereine dieſelben nach dem Vereinsgeſetz den Polizei⸗ 
ehörden gegenüber zu vertreten hat. Von dem Cultus⸗ 
miniſterium war dabei nicht geſprochen worden. 
Von welchem Geiſte dieſer „geiſtliche Rath“ beſeelt iſt, hat 
er kürzlich wieder in ſeinem Verhalten in der Sache der von 
Frau Lina Morgenſtern im Frühling d. J. geſtifteten Säug⸗ 
lingsaſyls bewieſen. In dieſem Aſyl waren wegen Mangels 
aan geſchickten Kinderwärterinnen mehrere graue Schweſtern 
des Urſulinerinnen⸗Stiftes verwendet worden, welche beim 
Eiintritt erklärten, in einer confeffionslofen Anſtalt nur auf 
beſondern Wunſch des Raths Müller Dienſtleiſtungen über⸗ 
nehmen zu können. Seit einiger Zeit wurden ſie wieder re⸗ 
belliſch und beanſpruchten die Leitung der Anſtalt, die ihnen 
natürlich nicht zugeſtanden wurde. Dem fügten ſie ſich ans 
geblich auf den Troſt des geiſtlichen Raths Müller: „Ich 
glaube, daß es Ihnen ſchwer wird, unter dem Befehl von 
Juden ſlehn zu ſollen (Frau Morgenſtern iſt Jüdin), allein 
wir haben ſchon längſt danach geſtrebt, ein ſolches In⸗ 
ſtitut zu begründen und können hier auf eine gute Ma⸗ 
nier zu einem ſolchen kommen; harren Sie nur noch aus.“ 
Unter ſolchen Umſtänden war ein ferneres Zuſammen⸗ 
wirken der Vorſtandsdamen mit den Schweſtern nicht mehr 
möglich und am Sonntag wurde denn das bisherige Ver⸗ 
hältniß gelöſt. — Wie die „B. B.⸗Z.“ hört, ſoll das Moabiter 
Kloſter ſo ſchnell als möglich mit einer 16 Fuß hohen Mauer 
umgeben werden, bevor mit dem Bau der übrigen Kloſter⸗ 
gebäude vorgegangen wird. Weil ſich unter dem Publikum, 
das ſich am 17. Auguſt vor dem Kloſter ſammelte, auch viele 
Soldaten aus der benachbarten Ulanencaſerne befanden, ſo 
1 iſt der Befehl ertheilt worden, daß ſich kein Soldat dieſes 
g Truppentheils Abends in der Nähe des Kloſters aufhalten 
N fol. Eine ſtarke Militärpatrouille hat dafür zu forgen, daß 
dieſem Befehle Folge geleiſtet werde. 
— Wie es heißt, hat das hieſige Polizei⸗Präſidium eine 
Pariſer Firma mit der Lieferung einer großen Anzahl von 
Casse-tötes betraut. Man will den Verſuch machen, dieſe 
nützlichen Inſtrumente, welche ſich bekanntlich bei der letzten 
Pariſer Emeute ſo trefflich bewährt haben, bei der hieſigen 
Schutzmannſchaft einzuführen. Probeweiſe ſollen ſolche Casse- 
Bas, tötes zunächſt an die im Moabiter Kloſter ſtationirten Schutz⸗ 
| = leute vertheilt werden. Hoffentlich werden fie aber nicht in 
die Verlegenheit kommen, von dieſen Mordinſtrumenten Ge» 
brauch zu machen, da das Berliner Volk ſich mit den erfolgten 
Demonſtrationen begnügt hat. Die Regierung und die 
Mönche wiſſen jetzt, wie man in Berlin über die Errichtung 
dieſes Kloſters denkt. An ihnen iſt es, darüber zu Rathe zu 
8 gehen, ob dieſe Urſache zur Erregung der Volksleidenſchaft 
hi fortbeſtehen ſoll oder nicht. 
Daß an Waldecks Stelle der Reg.⸗Rath Klotz als 
Candidat für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt werden ſoll, 
wird vielfach beſtätigt. Die Volkspartei denkt ihrerſeits noch 
immer viel an Freiligrath, und wünſcht ihn deshalb zu der 
Humboldt⸗Feier nach Berlin, damit er ſich mit den Arbeiter- 
kreiſen befreunde; er wird ſich jedoch ſchwerlich dazu ver⸗ 
Bi ſtehen, ſich auf ein Gebiet zu begeben, auf dem er nicht hei⸗ 
5 miſch iſt, und für das er ſelbſt ſich ſchwerlich für geeignet 
halten wird. 

— Nach der „Frankf. Ztg.“ hat der ſeitherige Landtags⸗ 
| abgeordnete von Frankfurt, Appellationsgerichtsrath Dr. Kug⸗ 
7 ler, ſein Mandat niedergelegt. 

Es ſpuken in den Zeitungen verſchiedene Gerüchte, 
10 von denen man wohl Notiz nehmen, denen man aber 
1 keinen rechten Glauben ſchenken kann. Louis Napoleon 
heißt es in Paris, werde eine Zuſammenkunft mit Kö⸗ 
nig Wilhelm in Baden-Baden haben. Käme es dazu, fo 
dürften wir wohl erwarten, daß ein befinitiver Entſchluß 
über die Herſtellung der Einheit Deutſchlands daraus her⸗ 
vorginge. — In London will die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ ganz 
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ſicher wiſſen, daß der öſterreichiſche Geſandte in Rom, Graf 
Trautmannsdorff, von dort abberufen werder wird. Er ſoll 
nur nach Rom zurückkehren, um fein Abbeufungsſchreiben 


zu überreichen. Ein ſolches Auftreten gegen den Papft- 


iſt dem Grafen Beuſt nicht zuntrauen. Dem 

zufolge, fol der Papſt beabſichtgen, das Cö⸗ 
libat der Geiſtlichen zu lockern, weil er dadurch ge⸗ 
wiſſe dem Prieſterſtande angehörige Mitglieder der angli⸗ 
kaniſchen und anderer proteſtantiſchen Kirchen zu gewinnen 
hofft. Die „Heſſiſchen Volksblätter“ klären die tele⸗ 
graphiſch verbreitete Nachricht, daß Priiz Alexander von 
Heſſen dem Könige von Preußen in Heins el einen Beſuch 
abgeſtattet habe, für unwahr. Der Prinz ſoll ſeinen Land⸗ 
ſitz auf dem Heiligenberg nicht verlaſſen haben und gehört 
ſonach wohl zur preußenfeindlichen Partei in Darm⸗Heſſen. 

Altona, 20. Aug. [Freiſprechung.] Vor der hieſigen 
Strafkammer wurde heute ein Schuhmachermeiſter von hier und 
deſſen Schwager wegen Widerſtandes gegen die Staats: 
gewalt angeklagt, aber deshalb vom Gerichtähofe freigeſprochen, 
weil ſie wegen eines unbedeutenden Conflict's von vier Nacht⸗ 
wächtern, die gewaltſam in ihr Haus dranger, verhaftet werden 
ſollten. Der Gerichtshof gab die Erklärung ab, daß er in dem 
bei der erfolgten Arretirung geleiſteten Widerſtand kein Verbrechen, 
ſondern nur eine erlaubte Nothwehr gegen eine ungeſetzliche 
Handlung erkennen könne. e 

Oeſterreich. Wien, 21. Aug. Der Gedenktag des 
Kaiſers iſt in Wien mit den üblichen Feierlichkeiten begangen 
worden; dem vom Erzbiſchof Rauſcher im St. Stephan ge⸗ 
feierten Hochamt wohnten Graf Beuſt und die übrigen 
Miniſter bei. In Auſterlitz verweigerte die Geiſtlichkeit 
am Geburtsfeſte des Kaiſers die Abhaltung eines feierlichen 
Gottesdienſtes und das Abſingen der Volkshymme. Es wurde 
eine einfache Meſſe ohne Aififtenz geleſen. Der Peſter 
„Lloyd“ beſchäftigt ſich lebhaft mit „Preußen und der 
jung⸗öſterreichiſchen Partei, da es nach den Debatten in den 
Delegationen zugeſtehen muß, daß unter den Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichern eine Partei exiſtirt, welche für Preußen die regſten 
Sympathien hegt. Der „Peſter Lloyd“ meint, die proble⸗ 
matiſche Freundſchaft Preußens dürfe nicht das 
auf der Identität der Intereſſen beruhende Ein⸗ 
vernehmen mit Frankreich gefährden. Ein Einver- 
nehmen ſoll Ungarn in die Lage ſetzen, zwiſchen Frankreich 
und Preußen das Zünglein der Waage zu bilden und dadurch 
für die Erbaltung des Friedens zu forgen. 

— [Biſchof Galecki von Krakau], welcher, wie man 
ſich noch erinnern wird, die Peinigerinnen der Barbara Ubryk 
„Furien“ nannte, hat von Rom für dieſen Ausſpruch eine ea 
liche Rüge erhalten. 

Prag, 20. Aug. Fürſt Adolph Auersperg wurde zum 
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rieſt, 20. Aug. (Ueberlandpoſt.) Hon MR Bei 
der Einnahme der ade Satabahe ur Mlate durch de Arm 
pen des Mikado wurden mehrere franzöſiſche Untertanen gefan- 
gen genommen; die franzöſiſche Flotte erzwang deren Frellaſſun 
durch die Drohung, andernfalls Heddo zu bombardiren. ( 10 

England. London, 18. Aug. In richtiger Wür⸗ 
digung der großen Tragweite, welche die für nächſte Seſſion 
angekündigte Bill John Brights über Grundeigenthum 
und Grundpacht in Irland zu haben verſpricht, widmet 
die „Times“ ſchon den einſchlagenden Details ſorgfältigſte 
Aufmerkſamkeit. Sie hat einen eigenen Specialcorreſpon⸗ 
denten in Tipperary, dem übelberüchtigten Centrum agrari⸗ 
ſcher Miſſethäter ſeit Menſchengedenken, und publicirt deſſen 
Briefe capitelweiſe, um die große Wunde bloß zu legen. Der 
Berichterſtatter kommt nach ſorgfalligen Recherchen auf zwei 
Facta, welche die Wurzel des Uebels wilden, erſtlich, daß 
Pachtcontracte eine Ausnahme, vielmehr der Pächter nur ein 
tenant-at-will, d. h. auf ſechsmonatliche Kündigung ſich im 
Beſitz des Pachtlandes befindet, und zweitens, daß faſt alle 
Culturverbeſſerungen im gepachteten Lande von den Pächtern 
und nicht von den Grundherren vorzunehmen ſind. In 
dieſer Nußſchale liegt das ganze Miſere. Die Vorausſicht, 
nach ſechsmonallicher Kündigung jeder Zeit von Haus und 
Hof getrieben werden zu können, l den Farmer, 
viel auf die Cultur zu verwenden, deren Früchte zu ernten 
ihm oft gar nicht Zeit bleibt. Wo er es aber gethan, iſt er 
von der Gnade oder Ungnade des Eigenthümers, reſp. des 
Agenten, abhängig, und es ſeien Fälle vorgekommen, daß 
ihnen der Pachtzins deshalb erhöht worden, weil das Land 
durch ſeine eigenen darin angelegten Culturkoſten werthvoller 
geworden. Wenn in Tipperary, deſſen Fruchtbarkeit der 
keines Landes der Erde nachſtehe, agrariſche Ausbrüche chro⸗ 
niſch geworden, müſſe der Geſetzgeber auf Abhilfe ſinnen. 

— Die norddeutſche Panzer⸗Fregatte „Kronprinz“ 
hat das große Warrior⸗Dock in Portsmouth verlaſſen, und 
ſegelt nach Spithead. Als ſie im Dock lag, wurden ihre gewalti⸗ 
gen Maſchinen (900 Pferdekraft) und die 16 Krupp'ſchen Stahl⸗ 
kanonen von vielen Beſuchern in Augenſchein genommen. Der 
Anſtrich des Rumpfes 95 5 aus den Compoſitionen von nicht 
weniger als fünf verſchiedenen Erfindern. 

Ein eigenthümliches Streiflicht wird auf die kirchlichen 
Qukände der City in einem Briefe des ftreng proteſtantiſchen 
lattes „Church News“ geworfen, in welchem der Schreiber ver⸗ 
fichert, daß er vergangenen Sonntag drei Kirchen der City bes 
ſuchte. In der erſten beſtand die ganze Gemeinde aus einer alten 
Frau und den Kindern einer Armen ule, in der zweiten war 
gar kein Gottesdienſt und in der dritten wartete ein kleines 
Häuflein nun ne vergebens auf den Prediger. (Die Kirchen 
der City von London bieten alſo einen ähnlichen Anblick wie die 
Berlins.) 5 

Plymouth, 20. Aug. Der Hamburg» Amerikaniſche 
Dampfer „Cimbria“ iſt mit den Paſſagieren des geſtrandeten 
Dampfers „Germania“ angekommen. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 20. Aug. (Vertreter beim 
Conzil. Loyalität. Rochefort. Benedetti.] Der 
„Moniteur e kündigt an, daß Herr Baroche von 
der franzöſiſchen Regierung dazu beſtimmt ſei, dieſelbe beim 
Coneil in Rom zu vertreten. Das Blatt nennt ſogar die 
Biſchöſe, welche als canoniſcher Beirath den ehemaligen 
Juſtizminiſter nach Rom begleiten ſollen. Es müßte ein 

änzlicher und plötzlicher Umſchlag in den Anſchauungen des 
franzöſiſchen Gouvernements eingetreten ſein, wenn die Nach. 
richt des „Moniteurs“ wahr wäre. — „Man weiß, äußert 
der „Avenir National“, daß die Kaiſerin und ihr Sohn ſich 
Ende dieſes Monats nach Corſika begeben ſollen. Seit dem 
4. Auguſt hat der General⸗Secretair der Präfectur, Herr 
Galloni d'Jſtria, an alle Maires des Departements ein Cir⸗ 
cular gerichtet, in dem es heißt: „Hr. Maire, Ich erhalte 
die glückliche Nachricht, daß J. Ma. die Kaiſerin und Se. 
kaiſ. Hoheit der kaiſerliche Prinz in wenig Tagen ſich in un⸗ 
ſerer Mitte befinden werden .... Organiſtren Sie, ohne 
einen Augenblick zu verlieren, die Abſendung einer Deputa⸗ 
tion nach Ajaccio, welche aus den Adjuncten, dem Munici⸗ 
palrath, den Municipalbeamten und allen 8 
Männern Ihrer Gemeinde beſtehen wird.“ „Dieſes Docu⸗ 
ment, ſagt der „Avenir National“, das uns gedruckt vor Au: 
gen liegt, beweiſt was die den Souveränen dargebrachten 


Ovationen bedeuten.“ — Die Erklärung Rocheforts im 
„Rappel“, mit welcher er die Amneſtie ablehnt, lautet: „Die 
einzige Berurtheilung und die einzige Amneſtie, welche ich 
annehmen könnte, wäre eine ſolche, die vom Volke ertheilt 
wird. Das iſt das einzige Tribaual und die einzige Ge⸗ 
walt, vor denen ich mich gern beuge. Ich werde alſo nicht 
nach Frankreich zurückkehren bis zu dem Tage, wo das Volk 
mich durch ſeine Abſtimmung ruft. Ich werde nur auf das 
befehlende Mandat zurückkehren, um welches ich mich näch⸗ 
ſtens bei den Wählern des erſten Wahlbezirks bewerben werde. 
Vom Volle, welches ich kenne und liebe, nehme ich gern Alles 
entgegen, aber es behagt mir nicht, mich Leuten zu Dank 
verpflichtet zu finden, die ich niemals geſehen habe und die 
mir nicht vorgeſtellt ſind.“ — Die „Liberte“ theilt das nicht 
unintereſſante Factum mit, daß Herr Benedetti nach Berlin 
zurückkehren wird, aber nicht mehr als Herr Benedetti, ſon⸗ 
dern als Graf Benedetti 

Nußland und Polen. Warſchau, 21. Auguſt. 
[Revifion der Zollkammern.] Die vielfachen Ueber⸗ 
griffe, welche ruſſiſche Grenzbeamten ſich in letzter Zeit gegen 
preußiſche Untertbanen erlaubt haben und die wiederholten 
deshalb an das Miniſterium in Petersburg gerichteten Be⸗ 
ſchwerden haben die ruſſiſche Regierung veranlaßt, eine Com⸗ 
miſſton zum 3 vecke der Reviſion und der demnächſtigen Re⸗ 
formirung der längs der preußiſchen Grenze gelegenen Zoll⸗ 
kammern zu ernennen. Die Commiſſion wird ſchon in näch⸗ 
ſter Zeit in Wirkſamkeit treten. Man darf in dieſer An⸗ 
ordnung wohl die Kundgebung einer freundlichen Geſinnung 
der ruſſiſchen Regierung gegen Preußen erblicken. (Oſtſ.⸗ Z.) 

Belgien. Brüſſel, 21. Aug. Eine offizidfe Cor⸗ 
reſpondenz des Lütticher Journals „Meuſe“ ſagt, daß die 
Thronrede eine Geſetzesvorlage in Betreff der Mini⸗ 
ſterverantwortlichkeit ankündigen werde. (N. T.) 

talien. Rom, 21. Aug. Die „Civilta cattolica“ 
dementirt das Gerücht, daß die Eröffnung des Concils 
verſchoben ſei. N. T. 

Florenz, 21. Aug. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht ein 
Dekret Fe die Geſtattung der Bildung von anonymen 
Geſellf chaften für Provinzial⸗Commerzial⸗ und Conſortialkredit 
im Königreich Italien. (W. 

Spanien, Madrid, 21. Aug. Faſt alle Blätter for⸗ 
dern die Regierung auf, ein mildes Verfahren gegen die ge⸗ 
fangenen Carliſten eintreten zu laſſen. 

Numänten. Bukareſt, 20. Aug. [Die Eifenbahn] 
zwiſchen Bukareſt und Giurgewo wird bereits auf der ganzen 
Strecke befahren; die officielle Eröffnung derſelben wird im 
October erfolgen. — Die Senatswahlen find im erſten 
und zweiten Collegium zu Gunſten der Regierung ausgefallen. 

Egypten. [Suez ⸗Canal.] Die Zeitung „L'Iſihme 
de Suez“ veröffenklicht folgende Depeſche: Suez, 16. Aug., 
11 Uhr Nachts. Geſtern glänzendes Feſt; die Gewäſſer des 
Mittelmeeres und des Rothen Meeres haben ſich in den Bit⸗ 
teren Seen vereinigt. Die Ausfüllung der Seen iſt geſichert. 


Danzig, den 23. Auguſt. 

'In der am 21. d. M. abgehaltenen Sitzung der Ael⸗ 
teſten der hieſigen Kaufmannſchaft wurden u. A. fol⸗ 
gende Angelegenheiten verhandelt: In Veranlaſſung des 
by Oberpräſidenten hat die Kyl. Regierung dem Cöllegium 

bſchrift eines Reſeripts des Herrn Handekeminiſtere über⸗ 
ſandt, in welchem derſelbe die Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen über den Erlaß eines neuen Statuts für die Cor⸗ 
poration der ns Kaufmannſchaft anordnet, und 
hat das Collegium in Folge deſſen beſchloſſen, den von der 
General⸗Verſammlung der Corporation im Jahre 1862 ans 
genommenen Statut- Entwurf einer Revifion zu unterziehen. — 
Ein hieſiger Rheder, welcher durch das Zuſammenſtoßen eines 
ſeiner Schiffe mit einem andern Schiffe in Folge der Fahr⸗ 
läſſigkeit des das letztere commandirenden Binnenlootſen zu 
Schaden gekommen iſt und, da nach Art. 740 der Rheder des 
letztern Schiffes, weil ſich daſſelbe unter der Führung eines 
Zwangslootſen befunden hat, von der Verantwortung 15 den 
Schaden frei iſt und der betreff. Lootſe wegen Mittelloſigkeit 
zum Schadenserſatze nicht angehalten werden kann, jenen 
Schaden ſelbſt tragen muß, hat aus dieſem Vorfall Ver⸗ 
anlaſſung genommen, dem Collegium zur Erwägung zu em⸗ 

feblen, ob nicht bei den Behörden zu beantragen fei, daß mit 

ülckſicht darauf, daß auch Binnenlootſen angeſtellt werden, 
welche ein Schiff bisher nicht ſelbſtſtändig geführt, der Zwang, 
einen Binnenlootſen an Bord zu nehmen — naments 
lich für hieſige Rhedereien — aufgehoben werde. Das 
Collegium hat Commiſſare ernannt, welche dieſe Frage mit 
dem Herrn Lootſen⸗-Commandeur, dem Herrn Strominſpector 
und dem betreff. Rheder erörtern werden. (Schluß folgt.) 

* Die Herren Vorſteher des Spend» und Waiſen⸗ 
hauſes haben in dieſen Tagen eine Broſchüre unter dem 
Titel: „Waiſenpflege und das hieſige Spend⸗ und Waiſen⸗ 
haus“ veröffentlicht, welche nicht bloß auf die Frage über die 
Waiſenhäuſer und die Vereinigung des Kinderhauſes und 
des Spendhauſes ausführlicher eingeht, ſondern die Frage 
der Armenpflege überhaupt in die Discuſſton zieht. Wir 
können den 5055 Vorſtehern nur dankbar dafür ſein, daß ſie 
mit ihrer Meinung vor die Oeffentlichkeit getreten ſind. 
Gerade über dieſe Frage, welche eine der wichkigſten ift und 
zwar nicht bloß in finanzieller Beziehung, haben wir 
leider nur ſehr ſelten öffentliche Discuſſtonen gehört. Wir 
werden in den nächſten Tagen einen größeren Auffatz über 
unſere Armenpflege in einer Beilage veröffentlichen; die 
Denkſchrift der HH. Vorſteher des Spendhauſes wird eine 
erwünſchte Veranlaſſung geben, die Sache demnächſt im An⸗ 
ſchluß an dieſe Denkſchrift noch weiter auszuführen. 

* Zu der vacanten Predigerſtelle an der St. 
Barbara-Kirche haben ſich bis jetzt nur 3 Herren: Reclor 
Sachße aus Schöneck, Prediger Jung aus Schweg und 
cand. theol. Völkel aus Tilſtt gemeldet. Die Probe⸗ 
predigten, welche dem Wahlacte vorausgehen, haben am 
Sonntage begonnen. Dieſe wenigen Anmeldungen erklären 
ſich durch die geringe Dotation des erledigten Amtes, von 
welchem der Gewählte 360.9 jährlich an den Emeritus abzugeben 
hat. Es wäre wohl an der Zeit, Einrichtungen zu treffen, 
nach denen die Inhaber von geiſtlichen Aemtern nicht mehr 
auf Koſten ihrer Nachfolger, ſondern, wie bei allen andern 
Beamten, aus einer beſondern Kaffe penſtonirt werden. 

* Am Sonnabende wurde die Abiturienten Prüfung 
in der hieſigen Gewerbeſchule durch das mündliche Examen 
beendet. Von 19 Abiturienten wurden in Folge des unge⸗ 
nügenden Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten 4 zurückgewleſen; 
15 beſtanden die Prüfung. 

% [Der Ortsverein der Tiſchler.] In der Hauptver⸗ 
ſammlung am Sonnabend wurde mitgetheilt, daß die Kranken⸗ 
und Begräbnißkaſſe für die am 1. Juni c. Beigetretenen am 1. 
September c. ins Leben tritt. Eine größere Betheiligung wäre 
wünſchenswerth, da mit dem 1. October c. die Verpflichtung 177 
Zwangskaſſe erliſcht. Der Beitritt zum Conſumverein „Selbfts 


* 


hilfe“ wurde empfohlen. Der Verein zählt gegenwärt 90 Mit: 
3 50 davon ſind bei der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe und 
bei der Invalidenkaſſe betheiligt. „ 
*Ueberfall.] Zwei hieſige Danger, ein Fleiſchermeiſter 
und ein Kaufmann, welche ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr bei 
bellem Mondſchein auf dem . nach der Stadt befanden, 
wurden zwiſchen Kneipab und dem Langgarter Thore von einem 
Bose binter dem Walle hervorſpringenden Menſchen angefallen, 
er ohne Weiteres mit einem Knüttel auf den Kaufmann losſchlug; 
unmittelbar darauf kamen noch 4 Wegelagerer vom Walle her, 
die aber ſammt ihrem ſaubern Cumpan ſich raſch aus dem Staube 
machten, als einer derſelben von dem Fleiſchermeiſter erkannt und 
demſelben gedroht wurde, ihn der Polizei anzuzeigen. e ſi 

Jedermann vorſehen, der Abends biete unheimliche Strecke paſ⸗ 


muß. ; 
„[Die Hugo Siegel’fhe Bianofortefabrit] feierte 
am 3 Sonnabend die Vollendung des 600. in dieſer 
Fabrik gefertigten Inſtrumentes durch ein gemüthliches Feſt, an 
welchem sämmtliche in dem Etabliſſement beicäftigten Gehilfen 
und Arbeiter und eine Anzahl eingeladener en we Krane 
|. Dirſchau, 22. Auguſt. [Rinderpeſt betreffend, 
I Ein Extrablatt zum bie Be „Anzeiger“ veröffentlicht folgende 
ö kanntmachung der K. Regierung vom 18. d. „Nachdem nun 
durch die in den Marienburger Kreis abgeſendeten Commiſſarien 
feſtgeſtellt ift, daß Rinderpeſt in Kocelitzte, Neuteich, Tiegenhof 
nicht herrſcht, und nur in Campenau ein der Peſt dringend ver: 
bachtiger Fall vorgekommen iſt, Campenau aber jo weit von der 
Brenze der Kreiſe Danzig und Pr. Stargardt entfernt liegt, daß 
die Masdehnung der in dem Geſetze vom 7. April und der In⸗ 
ion vom 26. Mai angeordneten Verkehrs⸗Beſchränkungen 
auf dſeſe Kreiſe nicht geboten erſcheint, iſt die Amtsblatts⸗Be⸗ 
kanntmachung dahin geändert, daß die Worte: „Kocelitzke, Neu⸗ 
eich, Tiegenhof“ und die ferneren Worte: „Danzig und der Theil 
des Kreiſes Pr. Stargardt, der nordöstlich von einer Linie liegt, 
die über Lienfiß, Pr. Stargardt, Jablau, Neukirch, Gentomie, 
dieſe Orte mit ne gezogen wird“, geſtrichen ſind.“ Der 
Hr. Landra'h p. Neefe in Pr. Stargardt macht ferner bekannt, 
daß neben dieſer Anordnung die Absperrung des linken von dem 
rechten Weichſelufer im Stargardter Kreisgebiete bezüglich des 
Transportes von Rindvieh, Schafen, Schweinen, Rauchfutter, 
Streu- Materialien und Dünger bis auf Weiteres be⸗ 
{ > fteben bleibt. Die bei ber Dirſchauer Brücke und an den 
} ähranſtalten zu Kl. Schlanz und an der Montauer Spitze 
. aufgeſtellten militäriſchen Poſten, ſo wie die längs 
des Weichſelſtroms ſich bewegenden Patrouillen haben die Wei⸗ 
hung ben Transport der u: angeführten Gegenſtände ſowohl 
Bere en drei genannten Weichſel⸗Uebergängen, wie an jedem ans 
b n a wo ein Verſuch zur Ueberführung vom rechten nach 
em Linken Weſchſelufer gemacht werden ſollte, unter allen Um⸗ 
ng zu verhindern. Die hiefige Stadtpolizeiverwaltung bat 
n Boe dieſer Verfügungen We 8 nach welcher das 
ben eiſch⸗Conſum Poet ieh hierſelbſt nur unter Anfſicht 
es Kreisthierarztes Pofeld gekauft und erſt dann geſchlachtet 
werden dürfe, wenn Herr Pofeld daſſelbe durch Atteſt für geſund 
erklärt hat, aufgehoben. 5 
Elbing, 21. Aug. [Doctor⸗Jubiläum. Manöver. Z ur 
Selbſtverwaltung.] Der praktiſche Arzt Herr Dr. Gottel feierte 
vorgeſtern im Kreiſe feiner Amtsgenoſſen ſein fünfzigjähriges 
—. ilaum. — Von Seiten des Hrn. Bürgermeiſter Selke 
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890 nicht 


uldepu⸗ 


rector D zurückgewieſen. 
dem die Wahl aufrecht und beantragt wiederho 


ie Verſammlung tritt den hierfür angeführten Grund 

miger Ueberzeugung für die unrechtmäßigen Eingriffe in das 
elbſtverwaltungsrecht der Commune bei. (K. H. Z.) 
Königsberg, 21. Aug. 


; Elend.] Der hieſige Magiftratift um 
Unterſtützung einer armen Wittwe angegangen worden, welche 
mit ihrer zehnjährigen Tochter ſeit langer Zeit nicht mehr als 
einen Groſchenſemmel zahl u verzehren hat. Der Armenarzt 
prophezeit in ſeinem Berichte den Leuten den gewiſſen Tod, wenn 
Br . . werden, 5 
rem Lei en, 

beißt es dort wörtlich ee 
Memel, 18. Aug. [Be 
Pon hieſigen Polizeigericht 

ommern mit 25 3 Geld event. 3 Wochen Gefängniß beſtraft, 
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9 1. Anden in Wien hat den Franz⸗Joſephsorden er⸗ 
1 Be Ju da Aae und ein 0 rden x 
f em engliſchen Städtchen Dunmon, Grafſchaft Eſſex, 
Tage nach zwölfjährigem Zwiſchenraume ein altes 
paar der belebt worden, darin beitehend, daß zwei Che: 
8 e, welche eidlich verſichern konnten, ſich während der langen 
5 24 165 Qufanımentebens kein einziges Mal gezankt und kein 


kawiges Dial ihre Heirath bereut ben, unter einem höchſt 
komischen — Ar € e Leite beſchenkt . 


en 22. Aug, 
+ 2 —— Anleihe 


Badiſche Prämienanleihe 103}, 1860er Lo oſe 827, 1864er Looſe 
1214, Lombarden 266. Felt. 

Wien, 22. Aug. Privatverkehr. (Schluß.) Creditactien 
309, 40, Anglo⸗Auſtrig 429, 50, Franco Auſtria 145, 75, Böh⸗ 
miſche Weſtbahn 244, 00, 4 207, 50, Alföldbahn 183. 00, 
Galizier 278, 00, Lombarden 276, 90, Napoleons 9, 933. Flau. 

Amſterdam, 21. Aug. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) 
Roggen auf Termine feſt, r October 213%, r März 2104. — 


Wetter ſich beſſernd. 


! 5 en de 1822 . 5% 
1862 864. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 434. 8 
6% Verein. Staaten der 1882 844. 


feſt und belebt. = 

Paris, 21. Aug. Aüböl Are au 101,00, r September: 
December 102, 75, Yr Januar ⸗April 104, 00. Mehl r Au⸗ 
guſt 60,00, 7 September-December 61,75 Baiſſe, Pr Novem⸗ 
ber⸗Februar 62, 25. Spiritus r Auguſt 64,00. 

Antwerpen, 21. 1715 Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen geſchäftslos. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Haft 
nirtes, Type weiß, loes 54, r October⸗Dezember 54. Feſt. 


— Wetter trocken. 
Newyork, 21. Aug. ( atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 314 (höchſter Cours 323, niedrigſter 314), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1098, 6% Amerikaniſche Anleihe 1 1882 
1228, 6% Amerik. Anleihe 7 1885 1218, 1865er Bonds 1205, 
10/ 40er Bonds 1148, Illinois 1393, Eriebahn 28, Baum⸗ 
wolle, Middling Upland 35, Petroleum raffinirt 31}, Mais 1. 19, 
Mebg Effedelphia, 21. Aug. (Me allant. Kabel) Betrofeum 
adelphia, 21. Aug. atlant. Kabe etroleu 
raffinirt 314. (N. T.) 
Berlin, 23. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekomuien in, Danzig 3 Uhr Nachm. 


otstey Ors, 
Weizen, Auguſt 71 | 69% 
Roggen Schluß matt 


Letzter Ors. 


3tSoftor, Bfandb. 71/8] u 


; 71/8 4 


33% weſtpr. do. 


8 
Kegälfrungspreis — 4% do. do. 80 / 80¼ 
Auguſt. 54 54% Lombarden . . 152 151% 
Sept.⸗October. 54 Lomb. Prior.⸗Ob. 249½ 249¼ 
April⸗Mai .. . 51/8 51% 85 ation.⸗Anl. 59 59 
Rüböl Auguſt. 123 12m Oeſtr. Banknoten 825% 82H 
Spiritus flau Ruf. Banknoten. 765/% 768/ 
Auguſt 17 Amerikaner. 89% 890% 
Sept⸗October . 16 165 8 — Rente. 56% 56% 
8% Pr. Anleihe 101 / 101%] Danz. Priv.⸗B.Aet. — 104 

/ 937/] Wechſelcours Lond. — 6.24/ 


4% do. 8 
Staatsſchuldſch. 81¼8 81/8 


Fondsböoͤrſe: feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Auguſt. 


Weizen 5100%# loco, 1618.5 
fein gie ig und weiß * 610-635 Br.) 
oe „ ep en 2 
3 — E 
Il. „ 570 880 „ 510-585 bez 
DL A „ 545-555 „ 
ordinair = 35 


„% 35-5 5 
Roggen Yr 4910 loco weichend, 114 125% 2 360-408, 
e . 2 ar 
r. ? 5 „ Nr ahr 122% 2 
Ben 1 — 4207 ichend, I ße 110% en b 1 
Gerſte ur , weichend, loco, große * 4 ezahlt, 
felt 102109) 4 2. 430g ben 0 
Erbſen Yr 5400 loco weiße Mittelwaare 2 425 bez. 
Kabſe r 3000 / loco, * 210 216 bez. 
7173 —7273 bez. 


übſen d 4320% loco feſt, Winter: 

Raps Ne 4320% loco ZZ. 680-715 bez. 

Spiritus r 8000% Tr. loco, 17 %. vom Lager be 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Dion. 6.243 Br. 

Hamburg, 442 or Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% 801 

., do. . 

5 Frachten. Bremen 7 t Yr 4300 Roggen, Oſtnorwegen 
9 und 11 , Hamb. Banco der Tonne Roggen, Tinedock 105 7% 
Load Balken, Hull 136 der Load fichtene Balken, Liverpool 162 
Der Load fihtene Balken. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
e eee 
Weizen, alter, n weißer = nach Qualität 
100 1011033 , bochbunt und feinglaſig 130/2—133/4% do. 


100 — 102 %, bunt, dunkelglafig und hellbunt 130/1 — 
132/34 do. „Sommer⸗ und roth Winter⸗ 130 / 
is 135/64 do. 9091/24 %; friiher nach Qualität von 85 
bis 980716 Alles er 85 % Zollgewicht 
Roggen 119— 125% von 65—67 9955 . 818%, 
Erbſen nach Qualität 665--68/69/70 %% e 90%. 
i 106% 46-47 Ge, 109% 504 Gr, große 


Gerſte, Heine, 102— 

110% 5% J 72 1, 5 
Ka bes 110 15.10 4 nach Cui 
40 b. 117 120121 6 nach Qualität | 77 Nan. 


RZ f, 390, 

a e e eee 
alt. € E . erſte 

— — kleine 101/2, 102, 105/64 ½ 273, 282, 109% 2. 303, 


ehandelt. 

12 London, 20. Auguſt. (Ringaforb & Lay.) Der Handel war 
in den letzten Tagen unter dem Einfluſſe von günſtigem Wetter 
im ganzen ir träge; Müller und Händler, welche im 
Anfange dieſes Monats ſtarke Einkäufe gemacht, bezeigten keine 
Luft den Preiſen zu folgen, während vermehrte fremde Zufuhr 
Inhaber veranlaßte in einzelnen Fällen, um Ladungskoſten zu 
umgehen, eine Preiserniedrigung von 1—2s Ar. Qtr. gegen letzte 
Futte Preiſe zuzugeſtehen. — Malzgerſte it weichend im Preiſe, 
utter⸗Qualitäten waren etwas theurer. — Erbſen und Bohnen 
waren knapp und wurden zu einer weiteren Beſſerung von 1s 
dr tr. EB — Hafer brachte volle letzte Raten. — Mehl 
ing langſam ab und haben wir mit Ausnahme einiger ſchottiſchen 
Märkte, wo Preiſe für fremde Waare zu Verkäufers Gunſten 


waren, keine Veränderung zu berichten. — Die Zuführen an der 
Küfte beſtehen dieſe Woche aus 10 Ladungen, darunter 6 Weizen, 
von welchen mit den von letzter Woche übrig Gebliebenen, 7 La⸗ 
dungen (6 Weizen) geſtern Abends zum Verkaufe waren, Das Ge⸗ 
ſchäft in ſchwimmenden Ladungen blieb feſt, aber die ſehr kleine 
Anzahl der an der Küſte angekommenen Ladungen be⸗ 
ſchränkte das Geſchäft in Weizen. Mais hat ſich ferner um 2 
Ar Utr. gebeſſert. Von Gerſte iſt nichts zum Verkauf angeboten. 
In Ladungen auf der Reiſe und zur Verſchiffung wurde Weizen 
im Anfang der Woche, als das Geſchäft etwas animirt war, zu 
Preiſen gekauft welche eine Beſſerung von 1— 28 Yr Qtr. zeigen, 
aber ſeit Mittwoch war der Handel träge und die Beſſerung ging 
verloren. Mais hat ſich 6d bis Is 7 Dr, im Werthe gehoben. 
Gerſte und Roggen waren in Frage, ſind aber nicht theurer fr 
notiren. — Die Zufuhr von fremdem Weizen iſt gut, von Hafer 
mäßig, von anderem Getreide klein. — Der beutige Markt war 
ſchwach beſucht, Müller waren nicht geneigt: Weizen anders als 
u einer Preiserniedrigung von I—2s Yr Atr. zu kaufen, und da 
Factoren nicht Willens waren nachzugeben, kam nur ein unbe⸗ 
deutendes Geſchäft zu Stande. Frühfahrsgetreide war unverän⸗ 
dert im Werthe mit Ausnahme von Hafer, welcher eher billiger war. 
Se I A0 ßb0bſbTb0b0b0TbTbTbTb0TTTTT in 


Heringsbericht. : 

e Leith, 19. Aug. (Ebsworth eck Höppner.) Seit unſerem 
letzten Bericht vom 12. d. hat ſich der Fang an der ſchottiſchen 
Küſte wefentlich gebeſſert und wenngleich einzelne Stationen, wie die 
Banffer, Moray, Cromarty, N und Lybſter für dieſe Sai⸗ 
ſon ein wirklich klägliches Reſultat zeigen und nicht mehr auf 
einen Durchſchnittsfang rechnen können, jo haben die größeren 
Plätze Wick, Fraſerburgh ꝛc. auch ſeit heute 1 er Peterhead, 
um ſo viel beſſer gefiſcht. Es wurden gefangen ſei dem 12. d. 
in Wick ca. 30,009 Crans, Fraſerburgh ca. 18,400 Crans, Peter⸗ 
5 ca. 10,800 Crans, und ſchätzen wir das Total für dieſe 

aiſon um ca. 40,000 To. mehr als im vorigen Jahre, aber ca. 
50,000 To. weniger als in 1867. In Folge dieſes beſſeren Fan⸗ 
ges war der Markt für Heringe ſehr flau und obwohl bis heute 
noch keine Umſätze zu ermäßigten Preiſen ſtattfanden, ſo beſchrän⸗ 
ken ſich Käufer doch nur auf das Nothwendigſte und nehmen 
rößtentheils eine abwartende Haltung an. Die erſten geſtempelten 
eringe kommen in dieſer Woche zur Abladung. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 21. Aug. 1863. Wind: WNW. 
Angekommen: Askew, Vine (SD.), Stettin, leer. — 
Olſon, Hulda, Lyſekiehl, Ballaſt. 
Den 22. Aug. 
Angekommen: Hemmery, Mazzini, Pillau, Ballaſt. — 
Domke, Ida (SD.), London, Güter. 


Geſegelt: Thorſen, Marie, Norwegen, Getreide. — Hoppe, 
F. W. Jebens, Gent, Holz. — Schröder, Julius Vorwärts, Me⸗ 


mel, Kartoffeln. 5 
Thorn, 21. Auguſt 1866. — Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
Wind: N. — Wetter: warm und regneriſch. 
Lſt. Schfl. 


Stromab: - 
C. Siewert, S. Wilczynsti, Nieszawa, Berlin, 1 


ahn, 4. 10 Rogg., 15 — Rübſ. 
W. Dähnert, derſ., do., do., 1 do., 20 50 do. 
A. Schukar, L. Cohn u. Co., do., do, 1 do., 20 50 do. 
G., Ebling, J. Peretz, Wloclawek, do, 1 do. 20 50 do 


Fri ne Nowogrodek, Thorn, 3 Galler, 140 Klafter 
rennholz. - 
Nimſchke, Behrend, Wlozyſe, do, 2 Kähne, 2000 . Steine. 

J. Saſſe, Saſſe und Conſ., Rokowo, 3 do., 118 Klafter Brennh. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Metebrologiſche Beobachtungen. 


22 | Baromet.s > e 
5 Stand in 5 5 Wind und Weiter, 
50 Par.⸗Lin. 6 
22.12 338,23 16,2 N., ſchwach, hell und leicht bewölkt. 
23 8 38841 | 143 | N, Fr ni do. 5 f 
12 337,95 17,2 | NNB., lebhaft, do. do. 
ür die 3 der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute 


5 ferner eingegangen von: R. K. in Konitz 1%, Magiſtrat in 
euteich, Sammlung freiwilliger Beiträge 7 * 10 , Ueber: 
j 100 von einem e in Zoppot 7 20. Hu, H. 
gt oldt 2 , Rudolpd Mühle 10 Rs, Rittergutsbeſ. A. Plehn⸗ 
ummin 10 8, von einer Geſellſchaft im Rathsweinkeller 3 %, 
aus einer Sammlung bei Hrn. J. Harder⸗Dirſchau 4 %, J 
Lange⸗Dirſchau 1 % zuſammen 378 3. 16 Ar. 
Nicht aus Suckau, wie in No. 5620 dieſ. Ztg. bemerkt, ſon⸗ 
dern aus Subkau find 10 % eingeſendet worden. f 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition der Ztg. 


Fondsbörse. 
Berlin, 14. Aug. 


Berlin-Anh, E.-A. 


- = 
188 etw bz| Staats-Pr.-Aul. 1855 1123} B 
Berlin-Hamburg 1605 [Bj Ostpreuss. Pfäbr. | 7146 
Borlin-Potad.-Magd. 1975 ba Berliner Pfäbr, 90 B 
Berlin-Stettin 1325 br B Pommersche 35 % do. 725 B 


Cöln-Mindener 


Oberschl. Litt. A. u. C. 191 bz 


Posen. do. neue 4% | 83% bz 
Westpr. do. 84% a 


Paris 2 Mon. 814 bz Warschau 8 Tage 


do. Litt. B. 172 bz do. do. 4% 804 bz 
Ostpr. Südbahn S.-P.| 655 bz do. neue 43% 853 6 
Oesterr. Nat.-Anl. 59 bz Pomm. Rontenbr, "863B 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 694 B Posensche do, 854B 
Cert. Litt. A. 400 fl. 93 bz Preuss. do. 85 bz G 
Part.-Obl. 500 fl. 974 bz Pr. Bank-Anth.-S. 140g bz 
Freiw. Anleihe 975 G Danziger Privatbank 104 8 
5% Staatsanl. v. 59 1014 bz Königsberger do. 1054 B 
St.-Anl. v. 1854, 55 933 bz Magdeburger do. 89 6 
Stuatsanl. 56 94 b: Posener Prov. 1027 B 
Staatsanl. 53 83 bz Disc. Camm.-Anth. 148 96d 
Staatsschuldscheine 813 bz Amerik. rückz, 1882 893-4 bz G 

Wechsel- Cours. ö 

Amsterdam kurz 1435 ba Wien öst. Währ. 8 T.] 823 bz 
do. do. 2 Mon. 142} bz do, do. 2 Mon. 821 b. 
Hamburg kurz 1515 ba Frank furt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 150} bz Wäbr. 2 Men, 56 266 
London 3 Mon. 6 bz Petersburg 3 W. 761 dz 


— Die zahlreichen Anfragen, welche täglich aus Deutſchland, 
Dänemark, Schweden und Rußland an das Haus Hermann 
Lachapelle und Ch. Glover in Paris gerichtet werden, haben es 
bewogen mit ſeinen Erzeugniſſen an der Ausſtellung in Altona 
theilzunehmen. 8 5 : 

Ihre Apparate für gashaltige Getränke, ſowie die verticalen 
Dampfmaſchinen werden daſelbſt vom 27. Auguſt bis 30. Septem⸗ 
ber functioniren. 

Es iſt hierdurch dem Publikum Gelegenheit geboten, dieſelben 
in Thätigkeit zu ſehen und ihre Vorzüge zu würdigen, durch welche 


17 den en Erfolg und in allen Preisbewerbungen 
ie erſten Auszeichnungen erlangten. (55331 
(5826) 


An Ordre. 


Schiff „Lurline“, Capitain Kerry iſt von Sunderland mit 
einer Ladung 1 1 bier eingetroffen und zeigt dem unbekannten 
Empfänger die Löſchbereitſchaft ſeines Schiffes, in Neufahrwaſſer 
liegend, an. Hermann Behrent. 


Die Berlobung unferer Tochter Hermine mit | 


em Herrn Eduard RNaykowski aus 
Adl. Rauden zeigen wir hiermit ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 

Raudenfeld, den 22. Auguſt 1869. 
679% G. Moellor und Frau. 
Helen 8½ Uhr on entſchlief ſanft uach 
langem ſchweren Leiden unſere innigſt ge⸗ 
liebte Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 
mutter, Frau 

Eliſabeth Iſaac, geb. Wiens, 
im 74. Lebensjahre. 

Statt jeder beſonderen Meldung Klar 
dies Freunden und Verwandten, um jtille Theil⸗ 
nahme bittend, tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Tiegenhof, den 20. Auguſt 1869. 


rgroß⸗ 


en am 21. d. Mts. in . 
längerem Leiden erfolgten Tod ſeines 
Schwagers des Rittergutsbeſitzers v. Hof: 
Lautow zeigt feinen Bekannten hierdur 
ſtatt beſonderer Meldung ganz 1 5800 

( 


an 
Hevelke, 
Hauptmann a. D. 
Warczenke, den 22. Aug. 1869. 


* ich ben geehrten Gönnern und 
Freunden meines verſtorbenen Man⸗ 
nes, des Hotelbetzers August Léon 
für die bei deſſen Beerdigung bewieſene 
Theilnahme meinen tiefgefühlten Dank 
ausſpreche, zeige ich zugleich ergebenſt an, 
daß ich das Geſchäft deſſelben, en 
von tüchtigen und bewährten Kräften, fort: 
führen werde, und bitte das Vertrauen 
und Wohlwollen, deſſen der Verſtorbene 
in ſo reichem Maße ſich erfreuen durfte, 
dem Geſchäft auch ferner erhalten zu wol⸗ 
len. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, 
durch die größte Aufmerkſamkeit auf die 
Bequemlichkeit der geehrten Gäfte die Zu⸗ 
ſriedenheit derſelben zu erwerben. 
Rieſenburg, im Auguft 1869. 

(5804) Marie Leon Wwe. 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 140. 
Lotterie, welche bei Verluſt des Anrechts 
ſpäteſtens bis zum 3. September, Abends 6 Uhr, 
erfolgt ſein muß, bringe ich in Erinnerung. 
(5769) Notzoll. 

* + 
Herings-Anction, 
Dienſtag, den 24. Auguſt c., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, auf dem Heringshofe der 
Herren F. Böhm & Co. über 
eine Partie Kaufmannsheringe u. 
Groß⸗Mittel⸗Fettheringe, 


welche fo eben mit dem Schiffe „den goode 
Hensigt“, Capt. Bovitz, eingetroffen ſind. 


Mellien. Joel. 


Amerikanische Coupons, 


welche am 1. November c. fällig werden, 
kaufen zum höchſten Courſe von jetzt ab 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Durch bedeutende Zuſendung von 


Herren⸗Cravatten 
für die Herbſt⸗Saiſon iſt mein Lager vollſtändig 
aſſortirt. Knoten 23 n, Schleifchen 


Schnepper⸗Cravatten (ganz neu), Cols u. Jaro⸗ 
mirs, für ältere Herren empfehle Cravatten zum 
Schnallen und Durchziehen in Atlas und G 
grain, weiße Ball u. Geſellſchafts⸗Cravatten ꝛc. 
Papierkragen à Dutz. 8 Sgr. 

Ang. Hornmann, Langgaſſe 51. 


Militär Cravatten in Seide 15, in Wolle 
10 Sgr. empfiehlt (5815) 


ET Ang. Horumann, Langgaſſe 51. 
chlaf⸗, Bade» und Pferdedecken, Laub⸗ 


ſäcke, Seegrasmatratzen empfiehlt, 
Preiſe feſt, (5821) 
Otto Retzlaff. 


Kirſchſaft, friſch von der Preſſe, 

pro Quart 6 Sgr, dito Himbeerſaft, ſo weit 

der Vorrath reicht, pro Quart 8 Sr, empfiehlt 
E. H. Nötze 


am Holzwarkt, 
Mühlengaſſenecke im Schanklokale. 


Beſtellungen auf Johanni⸗Saat⸗Roggen 
werden Hundegaſſe 20 entgegen genommen. 
5786) Schönemann. 


Pfobſtelet Saat⸗Roggen, 


direct von mir bekannten Beſitzern in der Probſtei 
eingekauft, offerire und nehme Beſtellungen 
darauf entgegen. g 
(5698) A. Helm, Heiligegeiſtgaſſe 25. 

| werden von einem jungen 
Thlr. 25 Manne, der in ſehr guter 
Stellung ſteht, geſucht. Zinſen bis 10% gewährt. 
Abzahlung ratenweiſe nicht unter 50 Thlr. vom 
1. Januar 1870 ab. Gef. Offerten sub. 5811 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


. —29—— — 
Gurken⸗Verſandt. 


Kleine Flaſchengurken, circa 2 Zoll lang, & 
8 Gx pr. 100 Stüc. a 
Einmachgurken 3 4 Zoll Länge a 10 Au 

pr. 100 Stück, 
Salzgurken 5 —6 Zoll Länge A 14 Gr. pr. 100 


Große Salatgurken a 20 J pr. 100 Stck. 
Jedes beliebige Quantum — — friſch bei 
Franz Wagner 
in Dürkheim a. Haardt. 
NB. Wiederverkäufer und Gaſtwirthe erhal⸗ 
ten verhältnißmäßigen Rabatt. 6123) 


Blumenweizen 


zur Saat, 8 Schffl. 3 Rs. 10 Br, franco Bahn⸗ 
bof Czerwinsk, empfiehlt (5726) 


f Meye 
Vorwerk Gr. Jeſewiz pr. Kleinkrug. 


+ 


ros⸗ 


a gegen die 


(5752) 


Reiſedecken, Schla 
Schlipſe und Cravgtten, 
Wollene Camiſols und Pantalons, 
0 Seidene Taſchentücher, 
1 ich im Preiſe wegen Aufgabe dieſes 
rtikels bedeutend ermäßigt. 
E. A. Kleefeld jun 


- ind Badedecken, 


— ęꝶf—ä—ͤ—5vr.ñ k , — 


i Loh⸗Bäder! 


deren Erfolg mit einer nie 
Uebel, als Unterleibs⸗ und 
Krämpfe ꝛc. beſeitigen, ferner: 


eahnten Sicherheit die bisher unheilbarſten Krankheiten und veralteten 
ückenmarkskrankheiten, Hämorrhoiden, Gicht, Lähmungen, Bleichſucht, 


Kiefernadel⸗Bäder 


von Lairitz'ſchem 


tract, prämiürt auf den internationalen Ausſtellungen in Hamburg 1863 und 


Poſen 1864, namentlich gegen Gicht und Abeumatismus. 1 1 > 
Dampf- und alle Arten Wannen⸗Bäder mit neuer Douche⸗Ein⸗ 
richtung in Porzellan⸗Wannen, ferner: 


30 Douche⸗Bäder im Monats⸗Abonnement für 1% Thlr., 


ſowie Kur⸗, Sitz⸗ und Haus⸗Bäder 


empfiehlt ergebenſt 
A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſtädt. Graben 34. 


Lairitzſche prämiirte Waldwollwaaren, beſtebend aus ſämmtlichen Unterkleidern für den 


Sommer, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus und ⸗Seiſen, alsdann di 


e mehrfach prämiirte 


icht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab, 


welche ſich tauſendfältig bewährt hat, N 


W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34. 
Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


Lairitz'ſche wollene Imitation⸗, Patent⸗Jacken und Hoſen 


in verſchiedenen Farben für Herren, 
6816) 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
lität 


ität. 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
Holländiſche Dachpfannen, 
Br en as ichſil 
ngl. Patent⸗Asphalt⸗Da 
Stettiner Portland-Cement, . 
Engl. Portland⸗-Cement, 
Engl. Steinkohleutheer, 


als neuer Artikel, empfiehlt 
A. W. Jantzen, Bade⸗-⸗Anſtalt, Vorſt. Graben No. 34. 


Baumaterialien⸗Lager. 


Holztheer, 

Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. 1 in Broden, 

Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 

Chamottthon, i 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard 


Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 


3 * Michaelis d. J. beabſichtige ich, im 
Anſchluß an meine höhere Toöchter⸗ 
ſchule eine Selecta für junge Damen eins 
zurichten, die ſich zum Lehrerinnen⸗Exa⸗ 
men vorbereiten wollen. Diejenigen, we che 
an dieſem Unterricht, der in den Händen 
bewährter Lehrkräſte liegen wird, Theil 
zu nehmen wünſchen, wollen ſich bald an 
mich wenden und bin ich zur näberen Be⸗ 
ſprechung in den Mittagsſtunden bereit. 
Auswärtigen ertheile ich gern ſchriftliche 
Aus kunft und würde ich einige Damen 
auch noch zu Michaelis in mein Töchter⸗ 
penſionat aufnehmen können. (7743) 

Agathe Bertling, Schulvorſteherin. 


1 
eine Buchbinderei befindet fid) 
von heute ab Heiligegeiſtg. 9. 

L. R. Schimanski. 


Anthracinum, 
Homdopathiſches Präſervativmittel gegen Rind: 
viehſeuche, empfing ſo eben eine neue Sendung 
und empfiehlt den Herren Landwirthen die 

Homöopathiſche Apotheke 


6819) Breitgaſſe 15. 


ni Agqnuariengegenſtände 
Goldfiſche find ots vorräthig in der 
Aquarienhandlung von Auguſt Hoffmann, 
Heiligegeiitgafie W (5499) _ 
Das nen eröffnete Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗Bürean Kohlenmarkt 


No. 30 empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern 
Danzigs und Umgegend zur gefälligen Beachtung 

und verſpricht prompte und gewi enhafte Aus⸗ 
führung der geneigten Aufträge. (5709) 


(5813) 


Einem hochgeehrten Publikum hierdurch 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich meine 
Gärtnerei, Schießſtange No. 2, aufge⸗ 
geben habe; dagegen meinen Döôtail-Ver⸗ 
5 Bus von Blumen , Topfgewächſen und 
Bougquets in meinem Laden, Mollweber⸗ 
gaſſe No. 29, unverändert fortſetze und 
empfehle ich mich meinen geehrten Kun⸗ 
den bei vorkommendem Bedarf ange⸗ 


legentlichſt 5681 
nc Marie Liſchke 


Vorzügliche Mittel 
Maul: und Klauenſeuche empfiehlt die 
Apotheke Neugarten No. 14. 


Meyer, 
(2²⁴⁵. 
Beſies Jagd⸗ und Scheibenpul ver, 


fo auch Patent⸗Bleiſchrot, em⸗ 


pſtehlt billigſt Ludwig Flemming, 
(5809) Johannisthor 44. 


2 7 beabſichtige wieder Abendzirkel für engl. 
Converſ. und Lectüre einzurichten Anmeld. 


6806) 
u 
A Smarzin, Kreis Neuſtabt, wird ein Inſpec⸗ 
tor zu ſofort gegen 100 Thlr. G 
Bedingung ift, daß er mindeſtens 5—6 
in der Provinz bei der ae geweſen iſt. 
Berjönlihe Meldung wird gewünscht 0. Eggerss, 
in renommirtes Cigarren⸗ und Tabaksgeſchäft 
in ſchönſter Tone, mit feiner Kundſchaft, iſt 
wegen anderweitiger Unternehmen zum October 
d. 15 0 ai Zur Uebernahme würden 
ca. gehoren. 8 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter 5691 entgegen. N E 
(Sin, altes renommirtes Materialw. u. Schank⸗ 
Geſchaft in einer belebten Stadt a. d. Dit: 
bahn, welches ſelbſt noch in den ietzten Jahren 
einen Umſatz von 12, hlrn. p. A. erzielte, 
mit Auffahrt, Stallungen u. Speicher, (meiſtens 
Landverkehr), außerordentlich günſtige Lage und 
deshalb bedeutend zu heben, iſt krankheitshalber 
0 verkaufen oder 5 Wen 8 575 
äftsmann zu verp 7 
sg i de Han der. 
in im beiten baulichen Zuſtande befindliches 
Medea 1 ar 5 Bon 10 
eit 3 Jahren ein Cigarren⸗ abackgeſchäft, 
a 5 Wein- und Bierſtube mit en Er⸗ 


olg führe, welches ſich feiner lebhaften Lage 
N eb zu jedem andern Geſchäft eignet, 
wünſche ich wegen anderweitiger Unternehmungen, 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen und Gofort 


zu . an Käufer ae pe 
a ſt melden. 
Teak Bl Snſtav Böttcher 
Ein Berriächtlices Grundſtück, belegen in der 
Heiligengeiſtgaſſe, o zu einem mäßigen 
Preiſe verkauft werden. Näheres theilt mit 
(5822) Fr. Kalkbrenner, 1. Damm 20. 


Ein für die höheren Lehranſtalten geprüfte 
Lehrerin ſucht als Hilfslehrerin bei einer 
Schule, oder auch als Erzieherin ein Engage⸗ 
ment und iſt letzterenfalls bereit, Unterricht in 
der Muſik zu ertheilen. Gef. Off. beliebe man 
der Exped. d. Ztg. unter 5642 zuzuſtellen. 


Vorſchuß⸗Verein 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Freitag, den 27. Auguft e., Abends 7 
Uhr, findet eine Generalverſammlung 


im großen Saale des Gewerbehauſes (Heilige 
geiſtgaſſe No. 827 ſtatt. a 


| 
5 | zu Danzig, 
| 


Tagesordnung. 
1) Antrag a Abänderung des § 55 des 
Statuts, lautend: 

„Der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 

des wird auf einen Höchſtbetrag von⸗ 

50 Thlr. fixirt und kann ſofort beim 

Eintritt vollgezahlt oder auch ſpäter 

durch Nachzahlung jederzeit ergänzt 

werden, indem die $ 54 Littr. a. ers 
wähnte Monatsſteuer das Mindeſte 
iſt, was jedes Mitglied darauf ent⸗ 
richten muß“, 
dahin: 
„Der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 
des wird von ae u Zeit durch Ge. 
ſellſchaftabeſchlüſſe normirt und bis auf 
Weiteres auf einen Höchſtbetrag von 
100 Thlr. feſtgeſetzt, welcher ſofort 
beim Eintritt voll gezahlt oder auch 
ſpäter durch Nachzahlung jederzeit ers 
gängt werden kann, indem die in $ 54 
ittr. a. erwähnte Monatszahlung das 
Mindeſte iſt, was jedes Mitglied darauf 
entrichten muß“; 
2) Antrag auf Abänderung des § 19 des Sta⸗ 
tuts, lautend: 8 
„Für den Fall einer dauernden Be⸗ 
hinderung oder des Todes eines der 

Vorſtandsmitglieder haben der Vor⸗ 

ſtand und der Verwaltungsrath wegen 

der nöthigen Stellvertretung ſofort 

Fürforge zu treffen und die Nachw 

u veranlaſſen, worüber die nöthigen 

Anzeigen an das Handelsgericht er⸗ 

gehen“, 
dahin: ö 

Bei Behinderung eines der Vor⸗ 

ſtandsmitglieder ernennt der Verwal⸗ 

tungsrath einen Stellvertreter, worüber 

dem Handelsgericht Anzeige zu machen 

iſt. Die Legitimation 1 durch 

die von wenigſtens ſechs Mitgliedern 

des Verwaltungsraths unterſchriebene 
Beſcheinigung. 

In Todesfällen hat der Verwal⸗ 
tungsrath ſofort die Nachwahl zu ver⸗ 
anlajien, worüber die nöthige Anzeige 
an das Handelsgericht zu machen ift.” 

3) Wahl von Rechnungsreviſoren für die Rech⸗ 

nung 1868. 

Mit Bezug auf § 4 ad. 2 des Sta⸗ 
tuts werden die Mitglieder zu dieſer 
en Ban welche ohne Nück⸗ 
fi t auf die Anzahl der Erſchienenen 
eſchlußfähig iſt, zahlreich zu erſcheinen 
erf (5721) 


cht. 
i Der Verwaltungsrath 
des Berfäup Deren u Danzig, 


Anis ckert, 


Vorſitzender. 9 

ierdurch erlaube ich mir die Anzeige zu 
machen, daß das von mir componirte 
Streich : Quartett 0 Hinderniſſe 
wegen geſtern nicht ſtattfinden konnte und behalte 


mir eine ſpätere Ginas Taawt . 


— — 


ine anſtändige ſunge Dame wird als Ver⸗ 

käuferin für ein Putz⸗, Band: u. Kurz⸗ 
Waaren⸗Geſchäft unter ſehr günſtigen Ber 
dingungen geſucht. Perſönlich zu melden 

6825 Heiligegeiſtgaſſe No. 24. 

C empfiehlt ſich eine Frau für f e 

Näharbeit (5748) 
3. Damm No. 17, 3 Treppen. 
Ein unverheiratheter Feb ech, (Wefipreube 

42 Jahr alt, der ſelbſtſtän 155 geweſen i 
u. ſonſt auf A9 5 Gütern in der Mark Branden⸗ 
Each und Weſtpreußen thätig war, fucht zum 
1. September. oder ſpäter eine andere paſſende 
Stelle. Das Nähere bitte unter No. 5818 in der 
Expedition d. Zig, abzugeben. 
(Sin Speicher⸗Unterraum Remiſe oder gr. Stall, 

in der Nähe des Waſſers, wird geſucht. Adr. 
mit Preisangabe ſchleunigſt unter 5802 erbeten. 
as Haus Poggenpfuhl 82, zu jedem Ger 
ſchäft geeignet, iſt ſof, zu verk. 

L. Broekmann’s 


Circus und Affentheater 


(5817) auf dem Holzmarkte. 

Von Montag ab täglich eine große Bor 
ellung, Abends 75 Uhr. Kaſſeneröffnung 6% 
hr. Jeden Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag 

zwei große Vorſtellungen, um 43 u. 74 Ubr. 
Kaſſenöffnung 35 Uhr. L. Broekmann, Dir. 


Friedrich Wilen Sah ben Harten. 
Mittwoch, den 25. Auguſt: 
Letztes großes Abend⸗Concert (mit Illumi⸗ 
nation) vom Muſikdirector Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Billets a 2 Sgr. find zu has 
ben bei dem Herrn L. Löwenſohn, Langgaſſer 
Thor No. 1 und bei dem Herrn Rakau, de li⸗ 
gegeiftgafie No. 33, an der Kaſſe 2} Sgr. Bei 
ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saal 
ftatt. Kaſſeneroͤffnung 4 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
(5824 riedr. Laade. 


Friedr. Laade. 
S bad Weſterplatte. 


Dienſtag, 24. Aug., Concert des Muſildireo⸗ 
tors Seren Fr. Laade aus Dresden. Anfang 
4 Uhr. Entree 2; Sgr. Dutzend⸗Billets 15 Sgr. 


Selonke's Ktablissement. 
Dienſtag, 24. Auguſt: 


Große Vorſtellung und Concert. 
105 Schluß: Die Faßbinder, große komiſche 
antomime. — Bei günſtigem Wetter 
Abends große Garten⸗Illumination und 
bengalifche Beleuchtung. 
Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich, 
Von 83 Uhr ab 23 Sgr. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


